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Peter V. Kunz war Gastreferent am siebten Clientis-Finanzforum. Links Heinz Jost, Verwaltungsratspräsident der Clientis Bank Oberuzwil AG.
Reger Gedankenaustausch beim anschliessenden Apéro.
WOCHENAGENDA
DONNERSTAG, 12.5.2011
BICHWIL
! Senioren-Mittagessen, 11.45,
Restaurant Ochsen
NIEDERUZWIL
! Frauemorge, 9.00 – 11.00,
evangelisches Kirchgemeinde-
haus
!Mütter- undVäterberatung,
9.30 – 11.30 und 14.30 – 16.30,
katholisches Pfarreizentrum
! Senioren-Zmittag, 12.00,
Alters- und Pflegeheim Sonn-
matt, Cafeteria
UZWIL
! Bibliothek geöffnet, 9.00 – 11.30
und 14.00 – 18.00, Bahnhof-
strasse 83a

FREITAG, 13.5.2011

OBERUZWIL
! Ludothek geöffnet,
14.00 – 17.00, Alti Gerbi
UZWIL
! Gemeindebibliothek geöffnet,
14.00 – 19.00, Bahnhof-
strasse 83a
!Holzwerkstatt geöffnet,
18.30 – 21.30, Freizeitwerkstatt
SAMSTAG, 14.5.2011
NIEDERUZWIL
! Brocki undRustico geöffnet,
13.00 – 16.00, Alters- und Pflege-
heim Sonnmatt
UZWIL
! Papier- undKartonsammlung,
ganze Gemeinde
! Bibliothek geöffnet,
9.00 – 11.30, Bahnhofstrasse 83a
! Androbb, 21.30,
Tabascobar

SONNTAG, 15.5.2011

UZWIL
!WahlhöckCVP,Hotel Ochsen,
19.00

MONTAG, 16.5.2011

HENAU
! Lisminachmittag, Frauen-
gemeinschaft, 14.00, Pfarrhaus
NIEDERUZWIL
! Grünabfuhr
UZWIL
! Grünabfuhr
!Holz- undMetallwerkstatt
geöffnet, 18.30 – 21.30, Freizeit-
werkstatt
DIENSTAG, 17.5.2011
HENAU
!Mütter- undVäterberatung,
9.30 – 11.00, katholisches Pfarrei-
heim
OBERUZWIL
! Ludothek geöffnet, 9.00 – 11.00
und 15.30 – 18.30, Alti Gerbi
UZWIL
! Exkursion,Veteranenverein
Uzwil undUmgebung
! Bibliothek geöffnet, 9.00 – 11.30
und 14.00 – 18.00, Bahnhof-
strasse 83a
! SprechstundedesAmtsnotari-
atsWil-Toggenburg, 9.30 – 11.30,
GemeindehausUzwil
! Vernissage,Gemeinnütziger
Verein Freundeskreis Schweiz-
Kurdistan FSK, Ausstellung
von Kelim-Webteppichen,
Ausstellung bis 28.5.11, 16.00,
m+r Glaskunst, Birkenstrasse 22

MITTWOCH, 18.5.2011

HENAU
!Öffentlicher Lauftreff, LC
Uzwil, 18.30, Sportanlage Rüti
inHenau
NIEDERUZWIL
! BrockenstubeundRustico
geöffnet, Alters- und Pflegeheim
Sonnmatt
OBERUZWIL
! Ludothek geöffnet,
14.00 – 16.00, Alti Gerbi
! Kleinkindertreff,
15.00 – 17.00, katholischeUnter-
kirche
!Mütter- undVäterberatung,
15.00 – 17.00, katholischeUnter-
kirche
UZWIL
! Bibliothek geöffnet,
14.00 – 18.00, Bahnhof-
strasse 83a
!Holz- undMetallwerkstatt
geöffnet, 18.30 – 21.30, Freizeit-
werkstatt

DONNERSTAG, 19.5.2011

HENAU
!Maiandacht, Frauengemein-
schaft, 19.00, Kirchplatz
NIEDERUZWIL
!Mütter- undVäterberatung,
9.30 – 11.30 und 14.30 – 16.30,
katholisches Pfarreizentrum
! Kochkurs, 18.30 – 22.00, Schul-
küche imUzeschulhaus,
Frauengemeinschaft Nieder-
uzwil-Uzwil
OBERUZWIL
!Mittagstisch, Betreuungs- und
PflegezentrumWolfgang
UZWIL
! Bibliothek geöffnet, 9.00 – 11.30
und 14.00 – 18.00, Bahnhof-
strasse 83a
! Literarischer Abend, 19.30,
Gemeindebibliothek

FREITAG, 20.5.2011

NIEDERUZWIL
! Nothilfekurs, Feuerwehrdepot
Niederuzwil
! 2voices& friends, Eintritt frei,
Kollekte, 19.30, katholisches
Pfarreizentrum
OBERUZWIL
! Ludothek geöffnet,
14.00 – 17.00, Alti Gerbi
UZWIL
! Bibliothek geöffnet,
14.00 – 19.00, Bahnhofstrasse 83a
!Holzwerkstatt geöffnet,
18.30 – 21.30, Freizeitwerkstatt
Ist der Finanzplatz am Ende?
Sollen Wertschriften und Guthaben in der Währung Euro umgehend verkauft werden? Ist der
Finanzplatz Schweiz am Ende? Zwei Referenten gaben am 7. Clientis-Finanzforum Auskunft.
UZWIL. Heinz Jost, Verwaltungs-
ratspräsident der Clientis Bank
Oberuzwil AG, verwies nach sei-
nen einleitenden Worten auf den
beeindruckenden Leistungsaus-
weis des Gastreferenten Professor
Dr. Peter V. Kunz. Dieser ist ge-
schäftsführender Direktor am In-
stitut für Wirtschaftsrecht sowie
Ordinarius für Wirtschaftsrecht
und Rechtsvergleichung an der
Universität Bern. Als Fachexperte
nahmer in verschiedensten Fern-
sehinterviews und Kolumnen un-
ter anderem auch mehrfach Stel-
lung zum Mythos Schweizer
Bankgeheimnis.

«Too big to fail»

In seinem Referat durchleuch-
tete Peter Kunz die jüngsten Ge-
schehnisse und Skandale an den
Finanzmärkten. Selbstverständ-
lich wurde die Rettung der UBS,
der damit ausgelöste Druck aus-
ländischer Behörden auf das
Bankgeheimnis und die «too big
to fail»-Thematik analysiert. Kunz
kritisierte das Vorgehen der Be-
hördenundbezeichnete die fakti-
sche Staatsgarantie für Grossban-
ken als ökonomischen Blödsinn.

«Zeitalter der Anwälte»

Für die Zukunft attestierte Pe-
ter Kunz dem Heimmarkt gute
Chancen. Aufgrund zunehmen-
der Regulierungen sprach er vom
Zeitalter der Anwälte. Der interne
Druck auf dieCompliance-Stellen
und die Anforderungen an die
Verwaltungsräte würden zuneh-
men.

Gefahren an Finanzmärkten

Im zweiten Teil des Abends
referierte Stefan Jaeger, CEO der
Nettobank AG und Verwaltungs-
rats-Vizepräsident der Clientis
Bank Oberuzwil AG, über die ver-
meintlichen und wirklichen Ge-
fahren an den Finanzmärkten.

Preisfindung erfolgt schnell

Stefan Jaeger zeigteamBeispiel
des Challenger Crashes 1986 auf,
dass die Preisfindung nach Ein-
treffen eines Unglücks oder einer
Katastrophe unglaublich schnell
und zielgenau erfolgt. Untersu-
chungen ergaben, dass es nur
wenige Stunden brauchte, bis am
Aktienmarkt jene Unternehmung
abgestraftwurde,welche zumAb-
sturz der Raumfähre wesentlich
beigetragen hatte.

«Falsche Signale»

Probleme entstehen jedoch,
wenn Finanzmarkt-Katastrophen
durchMarkt-und/oderStaatsver-
sagen ausgelöst werden. So zie-
hen irrationale Marktteilnehmer
oftmals falsche Schlüsse aus In-
formationen und lösen dadurch
falsche Preissignale oder Anreize
aus. So geschehen Anfang 2000
anlässlich der Dot-Com-Blase.
Dass aber auch Staaten falsche
Signale senden können, erklärte
der Referent am Beispiel der ak-
tuellen EU-Staatenkrise. Durch
die gewährten Milliarden-Ret-
tungspakete wurde eine Art Kon-
kursgarantie für Staaten gespro-
chen, die aus ökonomischer Sicht
jedoch kritisch zu hinterfragen
sei. Es bestehe die Gefahr, dass
sich das Verhältnis von «gesun-
den» zu «kranken» Staaten rasch
verschlechtert und die «Kranken»
die Rettungspakete nicht mehr
bezahlen können, sagte Jaeger.
Beim Apéro wurden die Gesprä-
che noch weiter vertieft. Zudem
erhielten die Besucher die Ge-
legenheit, die Referenten persön-
lich kennenzulernen. (ps.)
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LESERBRIEFE

Der perfekte Gemeindepräsident

Wahl des Uzwiler Gemeinde-
präsidenten vom 15. Mai

Der perfekte Gemeindepräsident
kennt und liebt seine Gemeinde.
Istmit der Einwohnerschaft, dem
Gewerbe und derWirtschaft her-
vorragend vernetzt, als grad-
linige, aufrichtige Vertrauens-
person respektiert, hat während
langer Zeit in der Gemeinde im
Dienstleistungsbereich gearbei-
tet und dabei den Ruf eines zu-
verlässigen und kundenorientier-
tenMachers erlangt.

Für keine Aufgabe zu schade

Der perfekte Gemeindepräsi-
dent hat sich als nebenamtlicher
Gemeinderat trotz grosser beruf-
licher Belastungmit viel Engage-
ment umdie öffentliche Sicher-
heit gekümmert, ist sich für keine
Aufgabe zu schade, wenn es
darum geht, etwas zumWohle
der Gemeinde und ihrer Einwoh-
nerschaft anzupacken. Er hat
viele gute Ideen, diskutiert diese
ausführlich und entscheidet sich
dann für das, was der Gemeinde
den grösstenNutzen bringt, und
– dasWichtigste – er nimmt je-
des Problem, das an ihn heran-
getragenwird, ernst, bis es gelöst
ist.

Integer und aufrichtig

Als Parteipräsident durfte ich
während der letzten sechs Jahre
RuediMüller als genau diesen
Menschen kennenlernen.Mit
RuediMüller werdenwir einen
integren, aufrichtigen und hoch-
motivierten Gemeindepräsiden-
ten bekommen, der seine reiche
Erfahrung und sein hervorragen-
des Netzwerk in denDienst unse-
rer Gemeinde und ihrer Einwoh-
nerinnen und Einwohner stellen
wird – aus Liebe zuUzwil. Daher
wähle ich am Sonntagmit Ruedi
Müller den perfekten Gemeinde-
präsidenten für Uzwil.

Ralph Wyss
Rädlibach 60, 9244 Niederuzwil
Zu den Wahlen des Uzwiler
Gemeindepräsidenten sind
sehr zahlreiche Leserbriefe
eingegangen. Am kommen-
den Wochenende entschei-
den die Wählerinnen und
Wähler, wem sie die Stimme
gebenwollen. Damit ist Ein-
sendeschluss. Die heute er-
schienenen Leserbriefe sind
die letzten, die publiziert
werden. (red.)
Mit neuen Impulsen weiterkommen

Endspurtstimmung oder alles
schon vorbei? Alle habenwohl
noch nicht abgestimmt und
einige denWahlzettel schon dem
Altpapier übergeben. Schade
drum, da dieWahl doch span-
nend ist.Wieso? Nun, in einigen
Punkten habe ich es wie Fritz
Studli. Nur bei Raphael Bär bin
ich nicht so tiefgründig. Anfäng-
lich konnte ich dessen Aussagen
nicht folgen. Zuweit wegwaren
mir die Ideen vonmeiner gefühl-
ten Realität.

Ein stiller Macher

RuediMüller, Gemeinderat in
Uzwil, habe ich als Uzwiler
Stimmbürger nie gespürt. Guter
Bildungsrucksack, ein stiller
Macher undUr-Uzwiler, der sich
auch für seine Vereine einsetzt.
Diese Arbeit ist nicht selbstver-
ständlich und hoch anzurech-
nen. Das wenige, wasmichmit
ihm verbindet, sind Alter und
Zivilstand. ImWahlkampf konnte
ichmehr erfahren, und nach
demLesen eines Interviews kam
mir RuediMüller doch etwas
selbstverliebt vor.

Ideengeber und Kontaktsucher

Lucas Keel, Gemeindepräsi-
dent vonNiederhelfenschwil, in
Uzwil aufgewachsen, hat auch
Familie und ist um zehn Jahre
jünger. Die Frische,Wort-
gewandtheit und sein Bildungs-
weg habenmich überzeugt. Poli-
tischeWurzeln sindwichtig für
diesen Job. Er ist derMann, der
Uzwil auch von aussen kennt,
undweiss, was inUzwil noch be-
wegt werden kann. Seine Stärke
als Ideengeber, Kontaktsucher
undNetzwerker kann er voll aus-
spielen. Ichwünschemir, dass
unsere Stadt alsWirtschafts-
zentrumund Lebensraumbesser
wahrgenommenwird. Die
Chance für Uzwil, mit neuen
Impulsenweiterzukommen, ist
mit Lucas Keel gegeben. Chancen
nutzen, Chancen geben.
Jetzt gibt es nur noch eines, die

Wahlzettel raussuchen, sich ent-
scheiden, inwelche Richtung
Uzwil steuern soll, und den Zettel
gleich in den Briefkasten beim
Gemeindehaus werfen. Die Kan-
didaten haben eine hohe Stimm-
beteiligung verdient.

Hansruedi Bannwart
Mühlestrasse 4, 9240 Uzwil
JOURNAL

50 Jahre Landeshymne
NIEDERBÜREN. Im Gottesdienst
vom nächsten Sonntag, 15. Mai,
um9.30Uhr in der KircheNieder-
büren singen die Kirchenchöre
Weinfelden und Niederbüren ge-
meinsam die «Messe mit dem
Schweizerpsalm» von Alberik
Zwyssig. In allen Sätzen dieses ge-
hörfälligen Werkes ist das Thema
der Psalmvertonung «Diligam te
Domine»hörbar,auswelcher spä-
ter unter Verwendung eines deut-
schen Textes der Schweizerpsalm
hervorging. Die beiden Chöre
freuen sich aufmusikinteressierte
Gottesdienstbesucher.

Tiefere Honoraransätze
NIEDERBÜREN. Der Niederbürer
Gemeinderat hat erfreut zur
Kenntnis genommen, dass die
Honoraransätze der Technischen
Betriebsleitung (IBG B. Graf AG,
St.Gallen) nach wie vor deutlich
unterderEmpfehlungderKoordi-
nation der Bauorgane des Bundes
liegen.
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